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Hochschulnachrichten

NADEL
Weiterbildungskurse 1993

Während des Sommersemesters 1993 bietet
das Nachdiplomstudium für Entwicklungs-
länder (NADEL) an der ETH in Zürich Wei-
terbildungskurse an, die sowohl Teilnehme-
rinnen und Teilnehmern des Nachdiplomstu-
diums als auch weiteren Interessenten mit
Berufserfahrung in der 3. Welt offenstehen.
Planung, Durchführung und Evaluation von
Entwicklungsvorhaben sind Aufgabenbe-
reiche der internationalen Zusammenarbeit,
welche in je ein- oder zweiwöchigen Block-
kursen bearbeitet werden. Weitere Kurse
behandeln die folgenden Themen: Soziokultu-
relie Wirkungsfaktoren in der Entwicklungs-
Zusammenarbeit, Nicht-Regierungsorganisa-
tionen und humanitäre Hilfe, Beurteilung von
Anpassungsprogrammen. Lebensmittelverar-
beitung in Entwicklungsländern, Wälder und
Bäume in der ländlichen Entwicklung und
Lehmbau. Die Kurse vermitteln nicht nur
theoretische und methodische Grundlagen in
den entsprechenden Themenbereichen, son-
dern befassen sich auch mit praktischen Bei-
spielen aus der Entwicklungszusammenarbeit.
Die Teilnehmerzahl ist auf rund 20 Personen

pro Kurs beschränkt. Interessentinnen und
Interessenten erhalten weitere Auskünfte und
Anmeldeunterlagen beim NADEL-Sekreta-
riat, ETH-Zentrum, 8092 Zürich.

Schweiz.

Eine Schweizer Arbeitsgruppe «Pro Silva»

Am 22. September 1989 wurde «Pro Si/va»,
ein Verband naturnah denkender Forstleute in
Europa, gegründet. Sein Präsident ist Brice de
Turckheim. Pro Silva ist ein Dachverband und
war Anfang 1992 bereits in 18 Ländern ver-
treten. Er setzt sich für die Förderung einer
naturnahen Waldbewirtschaftung ein sowie für
die Zusammenarbeit und einen Erfahrungs-
austausch zwischen den Ländern und soll
im Rahmen von Exkursionen und Tagungen
dieses Gedankengut weitervermitteln.

Da diese Verbandsziele dem Zweckartikel
des Schweizerischen Forstvereins entsprechen,

hat sich die Jahresversammlung 1990 des
SFV in Sissach positiv zur Mitarbeit bei Pro
Silva ausgesprochen. Nach verschiedenen
Gesprächen und Kontakten konnte der Vor-
stand Frédéric de Pourtalès, Direktor der För-
sterschule Lyss, gewinnen, eine Arbeitsgruppe
Pro Si/va im Rahmen des SFV zu bilden.

Ein Aufruf ergeht daher an alle Interessier-
ten, sich bei F. de Pourtalès zu melden, der
Anfang 1993 zu einer ersten «Pro Silva
Arbeitsgruppen-Zusammenkunft» einladen
wird. Der Vorstand freut sich, dass der SFV in
dieser Form zu Pro Silva die Kontakte auf-
nehmen wird, und ist überzeugt, dass speziell
heute Öffnung, Zusammenarbeit und Ver-
ständnis auf internationaler Ebene wichtige
Faktoren für eine bessere Waldbehandlung
darstellen.

Da der Jahreskongress Pro Silva 1993
unweit der Schweiz, im benachbarten französi-
sehen Jura, in Besançon, vom 21. bis 24. Juni
stattfinden wird, darf mit einem regen Inter-
esse unserer Forstleute gerechnet werden. Die
Tagung wird mit vier Vorträgen eröffnet:
ethische Überlegungen sowie ökologische und
ökonomische Grundlagen in der naturnahen
Waldwirtschaft und ein Bericht über die natur-
nahe Waldwirtschaft in Slowenien. Die Exkur-
sionen führen in Plenterwälder im oberen
französischen Jura und zu verschiedenen
Überführungsformen von Mittel- und Alters-
klassenwälder in der Haute-Saône.

Das Tagungsprogramm kann bei F. de Pour-
talés bezogen werden; er kann auch die kom-
pletten Kongressunterlagen abgeben inklusive
der definitiven Anmeldungen. Die Kongress-
gebühren liegen bei SFr. 150.- zuzüglich
Kosten für Unterkunft und Essen.

Kurse im Naturschutzzentrum
Aletschwald

Während der Sommer- und Herbstferien
finden im Naturschutzzentrum Aletschwald
wiederum verschiedene Ferien- und Fortbil-
dungsveranstaltungen statt. Das ausführliche
Programm kann beim Sekretariat des Natur-
schutzzentrums Aletschwald, Villa Cassel,
CH-3987 Riederalp, Telefon (028) 27 22 44,
oder beim Sekretariat SBN, Postfach 73,
CH-4020 Basel, Telefon (061) 312 74 42, bezo-

gen werden.
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